Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Siebzehnter Jahrgang. Zweites Quartal. 


Nro. 33. Ratibor, den 25. April 1827. 


Verkaufs- und reſp. Verpachtungs⸗ Anzeige. 


Die im Roſenberger Kreiſe 1 Meile von der Kreisſtadt, 1 Meile von Land s⸗ 
berg und 2 Meilen von Creutzburg belegenen Güther Biſchdorf, Kostellitz, 
Zarziſk, Wyttocka, Friedrichswille, Gros⸗ und Klein⸗Boreck, Eiſen⸗ 
hammer, Brunietz, Gottliebenthal, Chriſtianenthal, Alt⸗Karmun⸗ 
ka, Wollentſchin, Radlau, Kolpinitz und Ellguth ſollen im Wege der df⸗ 
te Licitation entweder im Complex oder in nachſtehenden drey Parzellen, 
namentlich: a 
I. Biſchdorf nebſt den Dörfern Zarziſk, Gros: und Klein- VBoreck, Bru⸗ 

nieß ꝛc. | 
II. K071i Wyttocka und e 
III. Alt: Karmunka, Wollentſchin, Radlau und Kolpinitz 
an den Meiſtbiethenden principaliter verkauft eventualiter aber auch von Johannis 
; d. J. ab auf 6 Jahre verpachtet werden. 
Kauf = und reſp. Pachtluſtige werden daher eingeladen, ſich in dem auf den 3 rten 
May d. J. hiezu anberaumten Biethungs = Termine vor dem ernannten landſchaftli⸗ 
chen Commiſſarius, Landes⸗Aelteſten und Landrath Herrn von Wrochem in dem 
hieſigen Landſchaftsbauſe entweder perſdnlich oder durch geboͤrig legitimirte Mandata⸗ 
rien einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und, Falls ſelbige fuͤr annehmbar befunden 
2 ſodann den Zuſchlag entweder für den Verkauf gder die Verpachtung zu ges 
rtigen. . 5 
Uebrigens ſteht es Jedem frey, ſich in der Zwiſchenzeit von dem Zuftande gedach⸗ 
ter Güter an Ort und Stelle näher zu überzeug ; Er 


Ratibor den 23ten Februar 1827. gr 
Oberſchleſiſche Fürſtenthums ⸗Landſchaft. 
v. Reiswitz. 
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Bekannt machung. 

Auf die in dem Stücke Nro. 26 des Oberſchleſiſchen Anzeigers aufgeſtellte gro 

Gefahr hinſichtlich der ſich bereits gezeigten Kiefer-Raupe Dar dh A e Lade 

ſchafts = Directorium ſich veranlaßt gefunden, den Landſchaftlichen Forſtmeiſter Herrn 


Klotz aufzufordern: die dagegen beſteus zu nehmenden Maasregeln anzugeben. — 
Dieſe find nun in nachſtehender Anzeige enthalten, welche hiermit für alle Herrn Bes 


figer der Oberſchleſiſchen Landſchaft verpfändeten Forſtguͤther zur Abwendung aller 
und jeder ſonſt zu befuͤrchtenden Nachtheile zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Ratibor den 17. April 1827. 


Directorium der Oberſchleſiſchen Fürſtenthums⸗-Landſchaft. 


Nachricht 
für alle Beſitzer von Kiefer Waldungen. 


Die Anzeige des Herzoglich Ratibor⸗ 
ſchen Forſtmeiſters Herrn Wittwer vom 
26. März d. J. in Betreff des zu befuͤrch⸗ 
tenden Raupenfraßes veranlaßt mich, das 
mir von Einem Hochlöblichen Oberſchleſi⸗ 
ſchen Landſchafts⸗Directorio dieſerhalb ab: 
geforderte Gutachten dahin abzugeben: daß, 
da es bey der jetzt anhaltend geweſenen war: 
men Witterung wahrſcheinlich ſchon zu ſpaͤt 
ſeyn dürfte, die Verminderung und Ver— 
tilgung der großen Kieferraupe durch Ab- 
rechen der Waldſtreu (worunter ſowohl die 
abgefallenen Kiefernadeln als das Moos 


zu verſtehen) in einem Umkreis von 2 bis 


3 Fuß um die Stämme, wo Raupen zu 
befürchten find, zu veranlaffen, unter An⸗ 
empfehlung dieſes moͤglichſt noch anzuwen⸗ 
denden Mittels beſonders noch darauf hin⸗ 
zuweiſen ſey: im Monat Juny und Anfang 
July in den von der großen Kiefer raupe bes 


fallenen Gegenden fleißig nachſehen zu laſ⸗ 
ſen: ob Kokons zwiſchen der Rinde und 
auf niedrigen Aeſten Gehblzen zu finden, 
welche dann fleißig zu ſammeln und zu 
vertilgen ſind, und wo dann künftiges 


Frühjahr bald nach dem Abgange des 


Schnees und vor eintretender warmer Witz 
terung die Nachſuchung in der Waldſtreu 
fleißig wieder fortzuſetzen iſt. Auch wird 
die Behuͤtung dergleichen Gegenden im 
Spaͤtherbſte mit Schwarzvieh wegen dem 
Umwuͤhlen der Waldſtreu als dienlich an- 
empfohlen, um die bereits eingewinterten 
Raupen theils zu vertilgen und theils durch 
die ſtaͤrkere Einwirkung des Froſtes dem 
Verderben Preis zu geben. Ferner ift es 
auch noch ſehr gut, wenn dergleichen Ge⸗ 
genden im Spätherbft bis zum vollig eins 
tretenden Winter dem Streurechen Preis 
gegeben werden, welches vorzuͤglich ganz 


nahe unmittelbar um die Stämme ange⸗ 
wendet werden muß, welches, da dieſe 
Raupe meiſt haubare Gehölze anfällt, dem 
Holzwuchſe nicht nachtheilig wird. 
Klotz, 
Landſchaftlicher Forſtmeiſter. 


Aufloͤſung der Charade in Nro. Zt, 
Wort, Ort. 


— - 
Literariſche Anzeige. 

Muͤde der ſchlechten Ueberſetzungen brit⸗ 
tiſcher und franzoͤſcher Romane, mit wel⸗ 
chen die deutſche Kefewelt in Zwey-Groſchen 
u. Neun⸗Kreuzer⸗Ausgaben uͤberſchwemmt 
iſt, hat ſich laͤngſt der beſſere und größere 
Theil des Publikums nach dem herrlichen 
Genuß und Beſitz vaterlaändiſcher Meiſter⸗ 
werke, zu einem gleich wohlfeilen 
Preis geſehnt. 

0 Dießen MWunfch erfüllt nachſtehendes 
vortreffliche Unternehmen: 
„Bibliothek, der deutſchen Claſſiker;“ 
eeine Auswahl des Schönften und Ge⸗ 

diegenſten aus ihren aͤmmtlichen Wer⸗ 

ken. Mit den von Rosmäslers Mei: 
ſterhand geſtochenen Portraits ſaͤmmt⸗ 
licher Schrifiſteller. Gotha und Neus 
Pork 1827. 

Dieſe kleine Bibliothek, die den 
Haus bedarf eines Jeden, dem nicht allein 
um eine unterhaltende, ſondern zugleich 
um eine den Verſtand bildende, Geiſt und 
Herz erhedende Lektüre zu thun iſt, befrie⸗ 
We 7 auf das koſtbarſte — 

edruckt, i iedenen Aus⸗ 
gaben ir am 5 drey verſchied 

Die Min iaturausgabe, (ſehr nied⸗ 
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lich) das elegant broſchirte Bändchen 
von 6 bis 8 Bogen zu 2 Silbergro⸗ 


ſchen. 

II. Die Kabinets ausgabe, das ſchoͤn 
und dauerhaft gebundene Bands 
chen von 8 bis 10 Bogen in groͤßerem 
Format und mit größerer Schrift zu 5 
Silbergroſchen. - 

III. Die Pracht ausgabe, im Impe⸗ 
ral⸗Octav, das broſchirte Heft zu 7 
Silbergroſchen. 

Vom erſten May an wird woͤchentlich 
ein Bändchen geliefert. Schiller's Ges 
dichte machen den Anfang. Man beſtellt 
dor dem 1. May bey irgend einer (in 
Ratibor bey der unterzeichneten) Buchhand⸗ 
lung. Später erhöht ſich der Preis um die 
Hälfte, 

Man verpflichtet ſich immer nur fuͤr das 
nächſte Bändchen. Jedes Baͤndchen iſt ein 
Ganzes für ſich, und enthält das Beſte ei⸗ 
nes berühmten Schriftſtellers. Sub ſeri⸗ 
bentenſammler erhalten das Jiebente 
Exemplar von uns frey. — a 

Ein ſolches Unternehmen noch beſonders 
empfehlen zu wollen waͤre Verſchwendung. 


Die Juhr'ſche Buchhandlung in Ratibor. 


Wahrend nach ein Paar Jahrzehnten 
jene Ueberſetzungen, jene fremden Propfreiz 
ſer der deutſchen Literatur verdorrt und ver 
geſſen find, und ihr Käufer das dafür be⸗ 
zahlte Geld als weggeworfen bedau⸗ 
ert, kann hingegen der Inhalt unſerer 
Bibliothek niemals veralten, oder ihr 
Werth ſich verringern; er iſt unver⸗ 
gänglich: denn die Werke, deren Schoͤn⸗ 
ſtes fie biethet, bleiben ewig, unſterblich 
find Schiller, und Gothe, und Voß, und 
Klopſtock, wie Griechenlands Homer. Wie 
ſie uns erfreuen, ſo erfreuen ſie nach Jahr⸗ 
hunderten noch unſere Enkel; und derſel⸗ 
be Genuß, den unſere Bibliothek ihrem er⸗ 
fien Beſitzer gewährt, uͤbertraͤgt ſich unge⸗ 
ſchwaͤcht auf alle folgenden. Der Fami⸗ 
lienvater, der fie als werthvolles Geſchenk 
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— ſeine Kinder kauft, der Freund der ſie 
em Freunde, der Gatte der ſie der Gat⸗ 
tin, der Liebende der ſie der Geliebten ver⸗ 
ehrt als Mal der Erinnerung und der Liebe, 
fie alle tragen das ſchöͤne Bewußtſeyn in 
ſich, daß eine ſolche Lektuͤre nur die Keime 
des Großen, des Schoͤnen, des Guten we⸗ 
cken koͤnne in der Seele der Jugend, nur Ver⸗ 
edelung ſchaffen werde im Geifte des Manz 
nes und der Hausfrau, — denn verbannt 
iſt alles Unheilige, alle giftbergenden Bluͤ⸗ 
then ſind gewiſſenhaft geſchieden aus un⸗ 
ſerm Kranze.“ 


Das Bibliographiſche Inſtitut. 


Mühlen Verpachtung. 


Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 


die zu Ratiborerhammer belegene 


herrſchaftliche Waſſer⸗Mahlmühle von Jo⸗ 
hanni d. J. anderweitig auf drey nach 


einander folgende Jahre in Termino 
den 2. May a. c. 


offentlich an den Beſtbiethenden verpach⸗ 
tet werden ſoll. i 

Es werden daher Pacht- und Cautions⸗ 
fähige Müller hiermit eingeladen den 2. 
May d. J. in der Forſt⸗ und Huͤtten⸗ 
Kanzley in Hammer zu erſcheinen, nach 
Erlegung einer Caution ihre Gebothe ab⸗ 
zugeben, und nach eingeholter Genehmi⸗ 
gung den Zuſchlag zu gewärtigen. 

Die Pacht⸗Bedingungen liegen hier in der 
Rentamts⸗Kanzley, und zu Ratiborer⸗ 
hammer in der Forſt⸗ und Huͤtten⸗Kanz⸗ 
ley zur Einſicht vor. 


Schloß Ratibor den 23. März 1827. 
Herzogliches Rent = Amt, 


Subhaſtations- Patent. 
Auf Antrag eines Real⸗Glaͤubigers wird 


die dem Jacob Kutzock gehbrige in Cer⸗ 


nit, Rybuſker Kreiſes, sub Nr. 4 belegene 
auf Soo rtlr. tarirte Freygaͤrtnerſtelle wo⸗ 
zu 22 Preuß. Morgen Acker gehdren, in 
dem einzigen peremtoriſchen Termine den 
15. Jun c. in loco Czernitz an den 
Meiſtbiethenden im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaftarion verkauft. 

Zahlungsfaͤhige Kauftuſtige werden ein⸗ 
geladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtis 
gen, daß der Zuſchlag aun den Meiſtbie⸗ 
thenden erfolgt, inſofern nicht geſetzliche 
Hinderung eintritt. Die Tare kann in un⸗ 
ſerer Regiſtratue und in Czernitz zu jeder 
Zeit eingeſehen werden. 


Ratibor den 1. März 1827. 
Das Gerichts ⸗ Amt Czernitz. 


Berannt mach un g. 


Die Brauerey und Brennerey ſo wie 


die Nutzung von einigen 30 Stuck Nutz⸗ 
Vieh bei dem unter landſchaftlicher Se⸗ 
queſtration ſtehenden Guthe Boris lawi 
im Cosler Kreiſe, ſoll von Johanny d. 
J. bis zu der beendigten Sequeſtration 
Öffentlich an den Meiſtbiethenden verpach⸗ 
tet werden. Hierzu iſt der Termin auf 
den 2oten May d. J. feſtgeſetzt, und 
cautionsfaͤhige Unternehmer werden einge⸗ 
laden, an gedachtem Tage früh um ro 
Uhr in der Beamten⸗Wohnung zu Bo⸗ 
rislawitz zu erſcheinen; vorher aber ſteht 
es jedem Unternehmer frey, ſowohl die Lo⸗ 
calität in Augenſchein zu nehmen, als die 
nähern Bedingungen bei dem Unterzeichne⸗ 
ten zu erfragen. f n 
Karchwitz den 2x. April 1827. 
d. Luͤttwitz. 


— 
Hierin eine Beilage,) 


| Beylage 
zu Nro. 33 des Oberſchleſiſchen Anzeigers 


vom 23. April 4827. 


— — 
— 


— — 


Subhaſtations-Patent. 

„Der in dem Gerichtſprengel des unter⸗ 
zeichneten Gerichts = Amts im Coſeler Kreife 
zu Goſchuͤtz sub Nr. 1 gelegene Kret⸗ 
ſcham, wozu 65 Morgen Acker und Wieſen⸗ 
land gehören und welcher auf 1122 rthlr, 
23 fgr. 3 pf. gerichtlich gewuͤrdiget worden, 
fol auf Antrag der Franz Pietrek ſchen 
Erben Behufs der Theilung ſubhaſtirt 
werden. 

Es ſind daher zu dieſem Behuf drei 
Termine auf den ııten Juny, aten 
Julp und 28ten Auguſt d. J. in der 
Gerichts-Kanzelley zu Birawa angeſetzt 
worden. 

Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden ein⸗ 
geladen in dieſen Terminen, von welchen 
der letzte peremtoriſch iſt, zu erſcheinen 
und ihre Gebothe abzugeben. Die Taxe 
liegt in der gerichtlichen Regiſtratur jeder⸗ 
zeit zur Einſicht bereit, und der Zuſchlag 
ſoll an den Beſtbiethenden gegen Baarzah⸗ 
lung nach erfolgter Genehmigung der Erb⸗ 
intereffenten und des Vormundſchaft⸗Ge⸗ 
richts unverzüglich erfolgen. 

Birawa am 20. April 1827. 


Fuͤrſtl. Hobenloheſches Gerichts-Amt der 
Herrſchaft Schlawentzitz. 
Fu ſch s. 


Avertiſſement. 


Nach der Verfugung Eines Königl. 
Dber Landes Gerichts foll der Mobiliar 
Nachlaß des verſtorbenen Lieutenant Raa— 
ben, beſtehend, in einer goldenen Tafchens 
Uhr, ſilbernen Tabacksdoſe, Leinenzeug, 


f 
Betten, Meubles, Haudgeräthe und Klei⸗ 
dungsſtücken, oͤffentlich den r ıten May c. 
in dem Locale des hieſigen Koͤnigl. Domai⸗ 
nen⸗Juſtiz⸗Amtes früh 9 Uhr gegen gleich 
baare Bezahlung veräußert werden; wel⸗ 
ches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht 
wird. 
Rybnick den 19. April 1827. 

Königl, Domainen⸗Juſtiz⸗Amt Rybnick. 


4 


Bekanntmachung. 


Auf den Antrag der reſp. Intereſſen⸗ 
ten der Schule zu Rogoisna ſoll der 
Neubau des Schulhauſes daſelbſt an den 
Mindeſtfordernden in Eutrepriſe gegeben 
werden. 5 ; 

Die Bedingungen koͤnnen zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in der hieſigen Landräthl. Cau⸗ 
zelley und am Tage der Lieitation in loco 
Nogoisna eingeſehen werden. 

Es iſt daher ein nochmaliger Licita⸗ 
ons⸗Termin auf den 2 2ten Mai c. in 
loco Rogoisna vor dem unterzeichneten 
Kreis-Landrath anberaumt, und werden 
cautionsfaͤhige Entrepriſeluſtige biermit 
aufgefordert, daſelbſt ſich einzufinden ihre 
Gebothe abzugeben, und zu gewärtigen, 
daß nach eingeholter Bewilligung der In⸗ 
tereſſenten, ihnen der Zuſchlag nach 3 
Wochen vom Tage der Licitation ab, era 
theilt werden wird. 


Rybnick den 19. April 1827. 
Der Königl. Landrath 
Gr. v. Wengersky. 
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Auctions Bekanntmachung. 


Im Auftrage der Königl. Hochpreisli⸗ 
chen Regierung zu Oppeln werde ich den, 
aus Uhren, Kleidüngsſtücken, Leinenzeug, 
Betten, Meubles, Büchern und chirurgi⸗ 

ſchen als auch Inſtrumenten zum Accou⸗ 
chement beſtehenden Nachlaß des allhier 
verſtorbenen Kreis ⸗Phyſicus Doctor Rich⸗ 
ter den Zoten d. M. und die folgenden 
Tage, jeden Tages um 9 Uhr des Vor⸗ 
mittags anfangend auf dem hieſigen Do⸗ 
minial⸗Schloſſe gegen fofortige baare Bes 
gablung verauctioniren, welches ich hiermit 
ekannt mache. 


Lublinitz den 17. April 1827. 


Der Koͤnigl. Stadtrichter 
Saullich. 


Anzeige. 

30 Stuck Melle Kühe find vom Tten 
May a. c. beim Dominio Lohnau an 
den Beſtbietenden zu verpachten, wozu 
Terminus licitationis d. 30. April d. J. 
in Lohnau anberaumt anſteht, und zah⸗ 
lungsfaͤhige Pachtliebhaber dazu eingeladen 
werden. 


Wronin den 22. April 1827. 


- A. Himmel, 
der Curator bonorum der Güther 
Lohnau u. Blazeowitz. 


A 05 eg e. 


Ein junger Menſch von gebildeten El⸗ 
tern, der die Handlung erlernen will, und 
die dazu gehörigen Schul-⸗Kenntniſſe beſitzt, 

a tube ſogleich bey mir, ein Uaterkommen 
unden. 


Ratibor den 10. April 1827. 
F. L. Schwiertſchena. 


Anzeige. 


Um der fchmeichelhaften Aufforderung 
vieler Kunſtfreunde auf das Bexeitwilligſte 


zu 1 werden wir künftigen Don⸗ 


nerſtag den 26. d. M. die Ehre haben, 
eine zweite Ballet⸗Vorſtellung zu geben. 
Es wird unſer innigſtes Beſtreben ſeyn, 
auch dies Mal den allgemeinen Beifall 
zu erwerben. 5 

Die Anſchlagzettel werden das Nähere 
beser b m gi reichen 

ir bitten um guͤtigen zahlreichen 

Beſuch. 

Ratibor den 18. April 1827. 


Storary. 
An zeig e. 


Im Haufe des Poſamentiers Praſ⸗ 
ſol auf der Langengaſſe ſind in der mittlern 
Etage 3 Stuben nebſt Keller, Bodenkam⸗ 
mer, Holz⸗ und Pferdeſtall vom 1. May 


zu vermiethen. 
f Praſſol. 


u hie 
Circa 40 Etr. Heu und eben fo viel 
gutes trocknes Kleeheu ſind zu haben bey 


der verw. Tuchkaufmann 
Kloſe. 


Ratibor den 20. April 1827. 
. 


Ein Jüngling von guter Erziehun 
und mit den gehörigen Sculfennteaſſen 


verſehen, welcher die Handlung zu erler⸗ 


nen geſonnen wäre, kann. gegen „billige 
Bedingungen ein Unterkommen finden, 
wenn ſich derſelbe ſofort meldet bei 


der Redaction. 
— 1 


